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Zielrichtung des Index 

Vielfalt wertschätzen 

Barrieren für Lernen und Teilhabe 
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Warum der Index für Inklusion? 

Er ist wertegeleitet 

Wir können ihn gleich zur Selbsteinschätzung nutzen – über die 
anregenden Fragen kommen wir schnell miteinander ins Gespräch 

Er ist das ausführlichste Instrument 

Wir können uns in den Teams auch mit Einzelaspekten beschäftigen 



Vorschlag zur Planung und Steuerung in Organisationen 

Abbildung aus  Index für Inklusion (Tageseinrichtungen für Kinder),  
Tony Booth, Mel Ainscow und Denise Kingston 

Abbildung aus  Index für Inklusion (Lernen und Teilhabe in der 
Schule der Vielfalt entwickeln),  
Tony Booth, Mel Ainscow 



Die drei Dimensionen 

A: Inklusive Kulturen schaffen 



A: Inklusive Kulturen schaffen 

Die drei Dimensionen - Inhalte 

Gemeinschaft bilden Inklusive Werte verankern 

B: Inklusive Strukturen etablieren 

Eine Einrichtung (Schule) für alle 
entwickeln 

Unterstützung von Vielfalt 
organisieren 

C: Inklusive Praktiken entwickeln 

Spiel und Lernen gestalten 
(Lernarrangements organisieren) 

Ressourcen mobilisieren 



Die drei Dimensionen –  Wie sieht es im Index konkret aus? 

Abbildung aus  Index für Inklusion (Tageseinrichtungen für Kinder), Tony Booth, Mel Ainscow und Denise Kingston 



Die drei Dimensionen –  Wie sieht es im Index konkret aus? 

Abbildung aus  Index für Inklusion (Lernen und Teilhabe in der 
Schule der Vielfalt entwickeln),  
Tony Booth, Mel Ainscow 



Abbildung aus  Index für Inklusion (Tageseinrichtungen für Kinder), Tony Booth, Mel Ainscow und Denise Kingston 

Vorschlag – Planungsrahmen schaffen – Indikatoren konkretisieren 



Evaluieren und  Überprüfen  

Im vierten und letzten Abschnitt im 
Index gibt es Evaluationsbögen für alle 
Beteiligten die in der Einrichtung 
teilhaben 

Der letzte Teil markiert nicht den 
Abschluss des „Projekts Inklusion“ 
sondern kann ein Teil sein der wieder zu 
Phase zwei, drei oder vier führt. 



Der Index in der Praxis 

Konzept: „Eine Schule für alle“ 
Schulen, die schon lange 

integrativ arbeiten 
 

Das aktuelle Leitziel kann mit 
dem Index bearbeitet werden 

2/3 der Schulen, die sich um den 
Jakob-Muth-Preis bewerben 

arbeiten mit dem Index 
 

Die Praxis 



Praxisbeispiel aus dem Träger FiPP e.V: 
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Praxisbeispiel aus dem Träger – AG „inklusive Bildung im Ganztag“ 

 

 

Wer nimmt teil? 

 Erzieher_innen und 
Leitungen aus unseren 

Ganztagsbereichen 
 

Auseinandersetzung mit dem 
Thema Inklusion 

Sie sind Multiplikator_innen, 
die das Thema in ihrer 
Einrichtung platzieren  

Arbeit mit dem  Index nutzen 
wir, um alle zu beteiligen 

AG „inklusive 
Bildung im 
Ganztag“ 



Praxisbeispiel aus dem Träger - Ganztagsbereiche GrüneBirke 

Index als eine Teil des Organisationsentwicklungsprozess: 

Arbeitsgruppen 
zur konkreten 

Maßnahmen & 
Indikatoren 

Auseinandersetzung Aller mit:  

Abbau von 
Barrieren und 
methodisch / 
didaktische 

Veränderungen 

Diskurs 
gemeinsames 

Verständnis und 
Einrichtungskultur 

 
 
• Geschichte und Grundgedanken 
• Entwurf Senatskonzept 
• Kennenlernen von diversen Materialien zum inklusive Arbeiten 
• Definition Behinderung 
• Unterschiede zur Integration 
• Konzeptionelle Veränderungen 
• Menschenrechtskonventionen 
• Fortbildung und Schulung zu diversen Themen 
 
 



1. Praxisbeispiel  - Indexteam einer Grundschule 

Nach der Analyse stand fest: Konzentration auf die  

Entwicklung der Unterrichtspraxis 

 

Arbeit mit folgenden Indikatoren:  

• C.1.1: Der Unterricht wird auf die Vielfalt der 

Schüler_innen hin geplant 

• C 1.2. Der Unterricht stärkt die Teilhabe aller 

Schüler_innen 

• C.1.4. Die Schüler_innen sind Subjekte ihres eignen 

Lebens 

• C.2.1. Die Unterschiedlichkeit der Schüler_innen 

wird als Chance für das Lehren und Lernen genutzt. 

 

 

 

Das Index - Team führte ein Befragung aller Kinder, Mitarbeiteri_nnen 

und Eltern durch. 



Praxisbeispiel  -  Indexteam einer Grundschule 

• Ein Jahr lang nutzten die Pädagog_innen diese 

Indikatoren, um ihren Unterricht daran zu orientieren. 

• Sie entwickelten einen Beobachtungsplan und 

verabredeten untereinander zu hospitieren. 

• Sie protokollierten „Sternstunden“. 

• Sie tauschten sich in den Teams über ihre 

Erfahrungen aus. 

 

Umsetzung: 

Entwicklung: 

• Durch die gemeinsamen Erfahrungen in der Klasse 

waren die Pädagog_innen dazu angeregt, ihren 

Unterrichtsstil gegenseitig zu reflektieren und ihre 

eigene Praxis hin zu einer Pädagogik der Inklusion 

zu verändern. 



2. Praxisbeispiel -  Indexteam einer Grundschule 

 

 

• Klassenlehrer_innen und Fachlehrer_innen 

     mit vielfältigen Qualifikationen (z.B. von Kindern 

     mit Leserechtschreibschwierigkeiten, 

     Kindern mit besonderen Begabungen, Kindern mit 

     Fluchterfahrungen usw.) 

•  Erzieher_innen (Ganztag) 

• Sonderpädagog_innen 

• Pädagogische Mitarbeiter_innen und 

Praktikant_innen, Assistenzen 

• Eltern 

 

 

Ziel: In altersgemischten Klassen werden alle Kinder ihrem Bedarf 

entsprechend begleitet. 

 
Voraussetzung: Eine eingespielte Teamarbeit zwischen allen Berufsgruppen 
 

 
 
Index: Dimension A Inklusive KULTUREN schaffen – A.1 Gemeinschaft bilden 



Erfahrungen mit dem Index 

Herzlichen Dank! 


